
freunden Hechingen, und
das Buch, das Franz Bausin-
ger mit Manfred und Brigitte
Steger entworfen hat. Es hat
den Titel: »Mit Bräuchen,
Wettersprüchen und Losta-
gen durchs Jahr«. Heraus-
geber des Buches ist der För-
derverein zur Erhaltung des
Heimatmuseums Stetten und
der Kulturdenkmale, an den
auch ein Überschuss gehen
würde. 

te unterscheidet. Acht Stände
bieten Geschenke, Gestecke,
Getränke sowie kulinarische
und kulturelle Angebote. Die
»Gnadentaler Hausmusik«
unterhält im Johannessaal
musikalisch. Als Weih-
nachtsgeschenk empfehlens-
wert ist aus Sicht der Veran-
stalter der Fotokalender 2019
»Stettener Augenblicke« des
Fördervereins Klosterkirche
in Kooperation mit den Foto-

Knaus um 17 und 19 Uhr in
der Klosterkirche gehören
zum Programm.

Gnadentaler Hausmusik 
unterhält im 
Johannessaal

Es soll eine ruhige und be-
sinnliche Veranstaltung wer-
den, die sich vom üblichen
Trubel der Weihnachtsmärk-

n Von Franz Buckenmaier 

Hechingen-Stetten. Der För-
derverein Klosterkirche St.
Johannes in Stetten veran-
staltet am Samstag, 8. De-
zember, von 15 bis 21 Uhr
die »Stettener Klosterweih-
nacht« im Johannessaal der
Klosterkirche und im baro-
cken Klostergarten. Auch
zwei viertelstündliche Impul-
sen mit Pfarrer Michael
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nDie Beratungsstelle für El-
tern, Kinder, Jugendliche und 
junge Erwachsene sowie die 
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung hat heu-
te von 8.30 bis 12 Uhr offen.
nDer Kneippverein hat heute 
von 8.45 bis 9.45 Uhr Fitness- 
und Faszientraining und von 
10.15 bis 11.15 Uhr Senioren-
gymnastik in der Begegnungs-
stätte am Stadtgarten.
nDas Deutsche Rote Kreuz 
Zollernalb veranstaltet heute 
von 9.30 bis 11 Uhr im DRK-
Forum Hechingen eine Spiel- 
und Kontaktgruppe für Eltern 
und Kinder von 1 bis 3 Jahren.
nDer Club Lebensart Hechin-
gen veranstaltet heute von 14 
bis 20 Uhr eine Infotag mit 
weiteren Institutionen am 
Obertorplatz 16 im ehemali-
gen Café Lebensart.
nDie Stadt Hechingen veran-
staltet heute um 14 Uhr einen 
adventlichen Nachmittag für 
Seniorinnen und Senioren so-
wie Alleinstehende in der 
Stadthalle Museum.
nSchulsozialarbeit bietet 
heute von 14 bis 15.30 Uhr in 
den Räumen der »Verlässli-
chen Grundschule« einen Le-
semittag für alle Grundschüler.
nDie Rheuma-Liga Hohenzol-
lern hat heute um 15 Uhr Tro-
ckengymnastik in der Halle in 
Bechtoldsweiler.
nDie Stadtbücherei hat heute 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDas Jugendzentrum 
Hechingen hat heute von 16 
bis 20 Uhr geöffnet.
nDer Turnverein Hechingen 
hat heute ab 17 Uhr in der 
Gymnasiumssporthalle Trai-
ning der Tanzgruppe »Cario-
cas«. Gerätturnen für Kinder 
ist ab 18 Uhr und für Jugend-
liche ab 18.30 Uhr in der Lich-
tenauhalle.

n Hechingen
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Fax: 07471/98 74 21
E-Mail: redaktionhechin 
gen@schwarzwaelder-bote.de 
Bei Anfragen zu Anzeigen 
oder Zeitungszustellung: Ge-
schäftsstelle Hechingen Tele-
fon: 07471/98 74 10.
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Löwen-Apotheke Starzach: 
Stiegelgasse 2, 07483/10 36

n Im Notfall

Die 22. Auflage der boso La-
dies Open, dem Weltranglis-
ten-Tennisturnier in Hechin-
gen, ist gesichert. 

Hechingen. Es gibt wieder
Weltklassetennis in Hechin-
gen zu bestaunen. Das Tur-
nier wird im nächsten Jahr
vom 5. bis zum 11. August
stattfinden. Die Organisatoren
der Ladies Open versuchen
außerdem, das Turnier auch
über 2019 hinaus in der Zoll-
ernstadt zu halten. Allerdings
wird es im nächsten Jahr nicht
mehr den Status als größtes
Damenfreiplatzturnier in Ba-
den-Württemberg innehaben.
Denn das Preisgeld bleibt bei
60 000 US-Dollar. Doch der
TC Karlsruhe-Rüppurr wird
ein Weltranglistenturnier mit
einem Preisgeld von 125 000
US-Dollar ausrichten. 

Ladies Open 
findet auch 
2019 statt 

Als Missionare waren sie 
Jahrzehnte in Afrika, ihr 
Alter verbringen sie nun in 
Hechingen in dem Gebäu-
de, das früher das Marien-
heim war. Aber was sind 
das für Neubürger? Mit 
einem Informationsabend 
im Bildungshaus St. Luzen 
haben sie sich vorgestellt. 

n Von Klaus Stopper

Hechingen. Es war ein sehr fa-
miliärer Abend. Viele Gäste
kennen die Missionare seit
Jahren, es gibt familiäre Ban-
de, denn einige der Missiona-
re stammen aus der Region.
Manche Hechinger hatten ge-
meinsam mit ihnen die Mis-
sionsschule in Haigerloch be-
sucht, wo die Ordensgemein-
schaft eine Niederlassung hat-
te. Von dort zogen sie Anfang
des Jahres nach Hechingen. 

Der Abend im Bildungs-
haus war in mehrere Blöcke
unterteilt. Besonders interes-
sant war eine Fernsehreporta-
ge, die das ZDF 1976 ausge-
strahlt hat. Gezeigt wird die
Familie Schrenk. Von den
acht Kindern gingen fünf zu
den Weißen Vätern, darunter
auch Albert Schrenk, der heu-
te die Hechinger Gemein-
schaft leitet. Das ZDF zeigte

ihre Einsatzorte, ihre Arbeit,
ließ die Missionare ausführ-
lich zu Wort kommen. 

Deutlich wurde dabei, dass
diese Ordensgemeinschaft
nicht Mission »von oben« be-
treibt. Alle Missionare lernen
immer zuerst die Sprache der
Einwohner vor Ort, knüpfen
Kontakte, und alle haben das
Ziel, dass die Schwarzen Ka-
tholiken vor Ort selbstständi-
ge Gemeinden bilden, die kei-
ne Unterstützung durch Wei-
ße Missionare mehr brau-
chen. Das hat sehr gut
funktioniert, wurde deutlich.
Der Leiter der Ordensgemein-
schaft in Rom ist ein schwarz-
häutiger Afrikaner. Und die
Missionsgemeinschaft schickt
heute aus Afrika schwarze
Geistliche nach Deutschland,
um hier den Priestermangel
aufzufangen. 

Strenger Erziehungsstil in 
der Missionsschule 

Die Missionare, die nun ihren
Lebensabend in Hechingen
verbringen, können mit ihrer
Arbeit also zufrieden sein.
Und so wirkten sie auch an
diesem Abend. Zunächst stell-
te Albert Schrenk sich und die
anderen Gemeinschaftsmit-
glieder vor, dann gab Pater Al-
bert Schrenk einen Überblick
über die Ordensgeschichte. 

Er schilderte den strengen
Erziehungsstil an der Haiger-
locher Missionsschule, dessen
Ziel es war, körperlich abge-
härtete junge Männer heran-
zubilden, die Gehorsam ge-
wohnt sind und die die Här-
ten des Missionarsalltags aus-
halten können. 

Der Verzicht auf jeglichen
Luxus sei eines der Ordens-
prinzipien, erklärte er. Aber
die Einsätze in abgelegensten
Gebieten Afrikas hätten den
Missionaren auch viel abver-
langt. Einfachste Hütten, teils
von Ratten heimgesucht, kein
Strom, eineinhalb Monate
brauchte ein Brief bis zum
Empfänger. 

Warum man Weiße Väter
heißt? Die Ordensgemein-
schaft habe eigentlich im ara-
bischen Raum wirken wollen,
das weiße Gewand habe sich
an ihrer Kleidung orientiert,
erklärte Pfaff. Die Araber aber
verweigerten sich der Mis-
sion, die Aktivitäten verlager-
ten sich weiter südlich. Da
man »Weiße Väter« als rassis-
tischen Begriff auffasste,
nannte sich die Gemeinschaft
in Afrikamissionare um. 

Pfaff ging auch darauf ein,
dass sich der Orden nie als
Teil des Kolonialsystems ver-
stand, stattdessen überall
gegen die Sklaverei und Aus-
beutung durch die Europäer
gewirkt habe. Ziel sei es gewe-

sen, durch den Bau von Schu-
len, Kliniken und Ausbil-
dungsplätzen die Schwarzen
vor Ort zu befähigen, ein
selbstständiges Leben in Wür-
de führen zu können. 

Das flößte durchaus Res-
pekt vor diesen Ordensmän-
nern ein. Dass die Afrikamis-
sionare aber auch einfach
ganz normale Männer sind,
die mal einen Witz reißen
und Geschichten zum Besten
geben, bewies dann Ordens-
bruder Adolf Pottrick, der ei-
nige Anekdoten aus der Mis-
sionsarbeit zum Besten gab,
wobei er ernste Seiten – die

hohe Kindersterblichkeit bei-
spielsweise – durchaus er-
wähnte, aber er war sich auch
nicht zu schade, einfach mal
einen Witz zu erzählen und
herzlich selber drüber zu la-
chen.

Ein wenig überraschte er
damit sein Publikum, aber
vielleicht war ihm hier auch
eine Botschaft wichtig: Die
Missionare wollen nicht auf
einen hohen Sockel gestellt
werden. Sie sind ganz norma-
le Menschen, alte Leute, die
nach einem arbeitsreichen Le-
ben in Hechingen zur Ruhe
kommen wollen. 

ZDF-Film, Geschichte und ein Witz
Missionare | Weiße Väter stellen sich mit Infoabend im Bildungszentrum St. Luzen den Hechingern vor

Rat bespricht 
Informationssystem
Hechingen-Stein. Die nächste
Sitzung des Steiner Ort-
schaftsrates ist am Dienstag,
18. Dezember, um 20 Uhr im
Sitzungszimmer der Ort-
schaftsverwaltung. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem eine Fragestunde,
der Streu- und Wegeräumplan
2018/2019, die Straßenbe-
leuchtung Römerstraße und
der finale Entwurf für ein
Ortsinformationssystem. 

Besinnliche Klosterweihnacht ohne Trubel
Förderverein | Am Samstag gibt es interessante Angebote im Klostergarten

n Kurz notiert

Diese Afrikamissionare verbringen ihren Lebensabend nun in Hechingen. Am Mittwoch haben sie sich im Bildungshaus St. Luzen vorgestellt. Foto: Privat

Auch ein Missionar kann einfach mal einen Witz erzählen.
Adolf Pottrick machte vor, wie das geht. Foto: Stopper
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